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statuten

der Aelplergesellschèft 6055 Àlpnach

I. Wesen und Zweck

Àrt. I

Ioí" e.lpl"rgesellschaft ÀLpnach ist eLn Verêin l-m Sinne
von Art, 6o ff. ZGB, Sle hat ihren Sitz in Alpnach.

2Di. A"lpl"rgesellschaft bezweckt vor allem die Pflege
des bäuerlichen Brauchtums und die Förderung der Freundschaft
unter den Àelplern und Bauern von Alpnach eowie der ihnen
nahestehenden Personen.

rr,!{j.tqrieascitê!!

Art. 2

It',tltgli"d"r der AelplergeEellschaft Alpnach können
sein:
l. Christliche Gemeindebtirger oder in Alpnach NLeilergelassene

måinnlichen ceschlechts, díe das 20. AlÈersjahr zurtlck-
gelegt haben und ilber einen einwandfreien Leumund. verfägen;

2. Àuew¡irtige Aelpler und landwirtschaftliche Angestellte,
die das 2o. ÀItersjahr zurtlckgelegt und bereits zweL

Sornrner in Àlpnach zugebracht haben;

3. JungäIpler, die das 18. Altersjahr zurückgelegt und sich
bereits während zwei Sommern auf Àlpnacher Alpen bewährt
haben.

2P"t=o.r.n, die sich um die Aelplergesellschaft besondere
vercll-ent gemacht haben, können auf Antrag des Aelplerrates
zu Ehrenmitguedern ernannt werden.
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Art. 3

lu.b.. die WahL zum Aktiv- oder die Ernennung zum Ehren-
mitglied entscheÍdet die Generalversammlung auf Antrag des

Aelplerrates.
2oi. oktirr itgtieder haben ein einrraliges Eintrittsgeld

zu entrichten, das aJ.ljährllch von der ceneralversarunlung
festgelegt r,rird.

Art. 4

1D.. Arr"tritt aus der Aelplergesellschaft kann jederzeit
durch schriftliche Mitteitung an den Pfleger erfolgen.

2Der Ausschluss aus der Aelpl-ergeseltschaft erfolgt bel
schweren Verfehlungen gegen die Statuten oder den cesell-schafts-
zweck.

Àrt- 5

loi" akti*r.itglleder besitzen das Stimmrecht sowie das
aktive und passive Wahlrecht im Umfange der nachfolgenilen
Bestimmungen.

2ehrenmitglieder haben das Recht, an allen Àn1ässen
der Gesellschaft teilzunehmen; sle werden dazu eingeladen,

III. Orqanisation
Art.6

Die organe der Aelplergesellschaft Alpnach sind:

l. Die GeneraLversammlung;
2. díe Beamtenversammlung;
3. der Aelplerrat;
4. die Rechnungsrevisoren.

A. Generalversammlung

Art. 7

Iotti:ihrti"h findet í¡n Herbst die ordentliche General-
versaJrunlung statt.
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2Uirr" 
"r-,"""tordent1iche General-versamnlung wird elnbe-

rufen, wenn der Aelplerrat es beschliesat oder wenn mind.estens
ein Zehntel der Aktivmitglieder es beirn Pfteger schrlftlich
verlangt.

3Die Verhandlungsgegenstände sind mindeetens eíne Woche

vor der Versamlung bekanntzumachen.

'̂Eingaben und Anträge von Mitgliedern an die General-
versaÍunlung sínd jeweils bis spätestens am 31. Àugust dem

Aelplerrat eínzureichen.

1.

2.

3.

4.

Art. I

In die Zuståindígkeit der ceneralversarnnlung fallenl

Die Festsetzung und die Aenderung der Statutent

a) Die WahI des Aelplerrates: Pfleger, Kassier und Aktuar¡
b) Wahl von zvrei Rechnungsrevisoren.

a) DÍe Ernennung von Ehrenmitgliedern;
b) Der Ausschluss von Àktivmitgliedern.

Die Prtifung der Geschåftsführung des Aelplerratea, ¿lfe

Genehmlgung des Jahresberichtes, der Jahresrechnung, des
Revlsorenberichtes sowie die Decharge d.es Aelplerratesi

Die Genehmigung des Protokolls der ceneralversanrnlungi

Die Zuweisung von Aufgaben an den Aelplerratt

Die Festsetzung des einmaligen Eintríttsgeldes;

Die Beschlussfassung über Ausgaben von mehr als Fr. 5oo.--
für einen elnzelnen Fall und von mehr ala Fr. 25o.-- für
!¡riederkehrende Ausgaben ;

Die Beschlussfassung über Durchftihrung einer Aelple¡kilbi und
diesfalls die Wahl der erforderlichen Beamten gemäss Art. Io
auf ein Jahr mit Vliederuählbarkeit. Der Präsident und der
ledige Bannerherr eollen jedoch Ín der Regel nicht länger
als zwei Jahre in Lhrem Amte verbleiben. !¡!it der Beàmtenwahl
wird der ce!¡rèihlte gleichzeitig Àktivmitglied der Aelpler-
gesellschaft.

Dié Beschlussfassung über ihr vom Aelplerrat ocler von Àktiv-
mitgliedern zr:m Entscheid oder zur Begutachtung unterbreitete
Anträge.

?

I

5.

6.

9.

Io.
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Art.9

lDí" G.rr.talversammlung fasst ihre Beschlüsse mit eln-
facher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

2zweldrittelsmehrheit ist erforderlich :

I. Wenn gegen die Ernennung eines Ehrenmttglíedes Einspruch
erhoben wird;

2. Für die Statutenãnderung.
3Die Beschlüsse werden in offener Abstirunung gefasst,

sofern'nicht geheime Abstinmung vom Aelplerrat angeordneÈ
oder von eínem Viertel der anwesenden Mítglieder verlangt
wird.

4nhrerunitglieder haben beratende Stimme.

B. Beamtenvefsarilnlung

Art. lo
IAa, dar Beantenversammlung nehmen neben d.em Aelplerrat

folgende von der cêneralversarunlung gewåh]_te Beamte teil:
I. Verheiratete:

a) Aelp1erpråisiilent;
b) Vizepr¿isident;
c) Kåisherrt
d) Bannerherrt
e) Hauptmannt
f) lo vorsteller.

2. Ledige:
a) Bannerherrt
b) Hauptmann¡

c) I. hlendelvogtt
d) 2. Wendelvogtt
e) J-. Fèihnrieh;
f) 2. Fåihnrich;
g) vJeibel;
h) I Vorsteller.
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ATt. II

lDíe Beamlenversammlung wird nach Bedarf vom Aelplerrat
einberufen, insbesondere vor einer Aelplerkitbl oder eine¡n
AelPlertanz und bezì,veckt die Vorbereitung der gesellschaft-
lichen Anlässe der Aelplergese]-Ischaft Alpnach.

?oie Beamtenversa¡n¡nlung fasst ihre Beschlüsse mit ein-
facher Mehrheit d.er anwesenden Mitglieder.

3Die Beschltisse werd.en in offener Àbstimmung gefasst,
sofern nicht die Mehrheit d.er Anwesenden geheime Àbstitilnung
verlangt.

Art. 12

Die Aufgaben und Pflichten der Beamten sind:

1. Der Aelplerpräsident leitet die Beamtenversamnlung und
ist für das gute Gelingen der gesellschaftlichen Anlåisse
verantwortlich.

2. Der Vizepräsident vertritÈ den AelplerpräsJ-denten im
Verhinderungs falt .

3. Der Käsherr kauft jeweJ-ls vor der ÀelplerklÌbi auf Rechnung
dêr Gesellschaftskasse einen wenigsten6 zehn KíLo schweren
vollfetten K56e für clen Ehrenprediger.

4. Die Bannerherren sorgen für die gute Àufbewahrung des
ge sarnten Fahnenmaterials .

5. Die beiden Hauptmänner haben fijr die Tl,schordnung bei
Festanlässen, für eine allfÈillige Umzugsordnung usw.
besorgt zu sein.

6. Den beiden Wenilelvögten obllegt dle gute Instanalhaltung
des Patronbildes des Hl. Wendelin. Sie haben ln der Kirche
und bei Festmahlzeiten das Opfer aufzunehmen.

7. Der erste F¿ihnrich trÈigt nach Anweieung des pflegels an
Anlässen der Aelplergesellschaft, beí Festumzügen und
Prozessionen sowie bei BegrÈibnissen von IriltgLiedern die
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Aelpl,erfahne. Er r^¡ird i¡n Verhinderungsfall vom zweiten
Fåihnrich vertreten. Die beiden Fähnriche haben tibercries
jeweils i¡n Hinblick auf dÍe Durchfi_ihrung einer Ael_p1er_
kilbi zwei "Witde,, anzustellen und ftir deren Sprüche be_
sorgt zu sein. Die Sprüche sind. vor deln Aushändigen an
die "Vùilden,, dem Aelplerrat zur cenehmigung vorzulegen.

8. Der bteibel hat die Wahlen anzuzeJ.gen und weitere j.hm vom
Aelplerprâisidenten übertragene Àufgaben auszuführen.

9. Den Vorstellern fälIt die Àufgabe zu, den verschíedenen
Beanten lrehilflich zu sej_n und diese im Verhinderungsfall
zu vertreten. Die letzten zwei Vorsteller amten al-s Fah_
nenwache.

Art. 1.3

1Fi.lr 8...t" besteht keln Àmtszwang. Eine Wahlablehnung
soll unverzüglich dem pfleger schriftlich mitgeteíIt werden.
ArlfÊilrige Ersatzh¡ahren sínd von der Beamtenversammrung vor-
zunehmen.

2Såirt11"h" Beamtungen sind unentgeltlich.

C. Aelplerrat

Art. 14

I-Der Aelplerrat besteht aus fünf Mitgliedern, nllmlich:
l. Pfleger
2. Kassier
3. Àktuar
4. Aelplerpråisident von Àntes wegen
5. ì-ediger Bannerherr von Antes wegen.

2D.. À.rpr"rrat wird auf eine Amtadauer von zwei ,fahren
gewåihLt. Vorbehatten bleibt Àrt. I ZLtf. g filr den Aelpler_
präsídenten und den ledlgen Bannerherrn.

I-Jedes Mitglied hat sich einer Wahl für eine Antsdauer
zu unterziehen.
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Art. 15

lDer Ael-plerrat ffihrÈ die laufenden ceschäfte und ver-
tritt die Aelplèrgesellschaft n-¡ch aussen.

2Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Pflegert
in finanzlell-en Angelegenheiten führt sie auch der Kassier.
Beicle zeLchnen einzeln.

3Der Àelplerrat ist clafÍir besorgt, dass durch die Tåitig-
keit der ÀelplergeEellschaft der cesellschaftszsreck erfällt
lriral. Er iat verantwortlich für die gute Aufbecrahrung und In-
Btanalhaltung der "Wildenkostiime".

4Er berel,tet die ceschåifte der ceneralveraamtrlung vor
und begutachtet zuhanalen der Generalversannlung die won den
llitgliedern eingereichten Àntråige gremäas Art. 7 Àbs. 4.

Art. 16

lOer PfJ-eger leitet die Geschäftsfilhrung des Àelpler-
rates sor'¡ie die GeneralversaÍûnlung und. erstattet dieser den

ilahreabericht.
2Er nimmÈ, wenn i¡uner rnäElich, an den wÍchtigen Anlässen

der ÀeLplergesellschaft teil.

Art. 17

Der Kassier führt das Mitgl-iederverzeichnis und besorgt
das Rechnungswesen. Er vertritt Ím Verhínilerungsfall den

Pfleger.

Art. l8

Der Aktuar führt das ProtokoLl der Aelplerratsítzungt
sowie der General- und Beamtenversammlung und besorgt die
Sekretariatsarbeiten.
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D. Rechnungsrevlsoren

Art. 19

Zwei RechnungsrevLsoren prüfen ilie alahresrechnung der
AerprergeseLlschaft und Aerplerbruderschaft und unterbreiten
der ceneralversammlung Bericht und Àntrag,

IV. Aelpl.erkilbi
Art. 20

IDi" T"il-.r"hme an der Ael-plerkilbi ist ftir die Mitglie-
der des Aelple.rrates und die von der Generalversammlung ge_
krählten Beamten Ehrensache.

2AII" e.lplerbeamten haben nach besten Kräften zum guten
celingen der AeJ.plerkilbl beizutragen.

3,J.d.r Ledige hat mit einer Kilbijungfer am Anlass
teiI.zunehmen.

4Traditionsgemäas wird am Kilbimorgen der Aelplerpräsi-
dent mit Musik aþreholt.

Att. 2I

IZur Aelplerkilbi sind a1Ê Ehreng¿íste auf Kosten der
Festkas6e einzuladen:

I. OrtsgeLstllchkeit und Ehrenprediger;
2. der Einwohner-, BÍirger- und Kirchgerneindepräsideot;
3. der Organist;
4. der Kirchensigrist;
5. Lehrer und Lehrerinnen, die seit mindestens zehn .Iahren

in Alpnach berufstätíg sind,
6. eine Delegation der Lehrschwesterni
7. der Alpvater als äItestes BruderschaftsnÍtglied, das im

abgelaufenen So¡ûner als AelpJ_er auf der Atp, war,
8. Mitgl-íeder, die an der betreffenden Kilbi ihr fünfzig_

Jähriges Jubilät¡1.¡l feÍer,r können.
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2oie EinladunçJ von weiteren Ehrengästen fåjt1t in die
Kompetenz des Aelplerpräsiilenten und der Beamten"

V. Fínanziell-es
Art. 22

Die Bestreitung der ceselLschaftsausgaben erfolEt durch
die Mitgliederbeiträge, die Erträgnisse des Gesellschaftsver-
mi5gens, aus dem Reíngewinn der ÀelplerkíIbi sowie aus Spenden
Ðritter "

VI. Schlussbestirununq
PÊt. 23

loi.r" Statuten ersetzen jene vom 3o.12.1956 und treten
nach Annahme durch die Generalvergammlung in Kraft.

2J"d.* Mít911ed ist eín Exemplar der statuten auszu-
händJ.gen.

Alpnach, den 24. September I97B

Der Pfleger:

OsYrald Fltleler

Der Aktuar:

Oswald Gaaaer



StatuÈen

der AeLplerbruderschaft Alpnach

Art.1
Z\¡teck

Die Aelplerbruderschaft Alpnach bez$¡eckt, cott zu
danken für die dem Bauernstand er¡riesenen Gnaden und Wohltaten,
durch Gebet, kirchll-che ,Iahrzeit uncl die Fürbitte der heiligen
Hirtenpatrone Antonius, l¡¡endelin und Bruder Klaus Gottessegen
zu erflehen sc¡¡¡ie der verstorbenen Mitglieder in chrLstlicher
Verbundenheit zu gedenken.

Art-. 2

Mitglieclschaft
IKatholische Ètitglieder der Àe1plergeEeIlEchaft ALpnach

sind automatisch Mitglieder der Aelplerbruderachaft.
2ueberdies kann Jede der Aerprergeserlschaft nahestehende

katholische person männrichen oder weibtichen Ge'chlechts Bruder-
schaftsmitglied werden.

Art. 3

Eintrittsgeld

Wer nicht Mitgliêd der AelplergreseJ.Ischaft Alpnach ist,
hat bei seinem Eintritt ein einmaU.ges, von der Generalversanrm_
lung alljährlich festzusetzend.es Eintrittsgeld zu entrichten.
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Art. 4

Organisation

Die Leltung der Aelplerbruderschaft obliegt dern Jevrei_Iigen Aelplerrat. Filr Organlsation und Ve¡sraltung sind díestatuten der Aerplergeselrschaft Alpnach betreffend Aerprerrat,
Generalveraanrnlung und Rechnungsrevisoren sinngemãss anzuwenden.

Àrt. 5

Aelplerjahrzeit

Alljêihrlich ist im Herbst ein Aelplerjahrzeit für dieIebenden und. verstorbenen Mitglieder det AeJ-plerbruderschaft
abzuhalten.

Art. 6

Tod eines Bruder-
scha ftsmitgliedee

lf,Ífr i"d." verstorbene Bruderschaftemitglied werdendrei Hl. lr{esaen ge8pendet.

foí.¿ .in verstorbenes Bruderschaftsmitglied in derGemeinde Alpnach beerdigt, haben die FahnendeLegation undaohreit .Oifi.ft die übrigen Bruderachàftsmitglieder an derBeerdigung teLlzunehmen.

Art. 7

SchlussbeÊtJ.mmungen

lDi"". Statuten treten mit Ànnahme durch ilie General_versarunlung in Kraft.
2all. f.üh.ren und diesen statuten widersprechenden

Erlas6e sind aufgehoben.
3J"d.. llitgriecr ist efn Exemplar der statuten au6zu-hänrligen.

Alpnach, den 24. September l9?g
Der pfleger:
Osr\rald Flüeler
Der Aktuar!
Oswald câsaer



Statutenänderungen

Art-. 2

tMitglieder der Aelplergesellschaft Alpnach

können sein: Christliche Gerneindebürger, oder in
Alpnach Niedergelassene, sowie Auswärtige in der
Landwirtschaft Èåttige Personen, die das 18.

Altersjahr zunickgelegt haben r:nd tjber einen

einwandfreien Leumund verftlgen.

Art. 2L

lZur Àelplerkilbi sind al-s Ehrengäste auf
Kosten der Festkasse einzuladen:

1. Ortsgeistlichkeit und Ehrenprediger;
2.Dex Alpvater a1s ältestes Bruderschaftsmitglj-ed,

das im abgelaufenen SoÍEner als Àelpler auf der
AIp war;

3.Mitglieder, die an der betreffenden Kilbi ihr
fi.rLnfziqj ähriges Jubiläum feiern können.

'Die Einladung von weiteren Ehrengåsten fåillt
in die Kompetenz des Aelplerpräsidenten


